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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald; Giersch-Eschenwald; Berlenflur; Brunnenkressenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04024

Der naturnahe, schmale Bach tritt in einem als Quellwald ausgeprägten, kaum betretbaren Feldgehölz östlich des Kummerower Sees an die 
Oberfläche und fließt innerhalb des Gehölzes, z.T. flach, z.T. als kleines Kerbtal ausgeprägt, in Richtung See. Ausserhalb des Gehölzes (im 
Grünland) ist das Gewässer verrohrt und kommt erst kurz vor dem Seeufer wieder an die Oberfläche (Standort 12). Z.T. weist das schnell 
fließende, klare Gewässer einen charakteristischen Bewuchs auf, wobei die Gemeine Brunnenkresse und der Schmalblättrige Merk 
dominieren. Umgeben ist das Fließgewässer von einem nassen Brunnenkressen-Erlen-Eschen-Quellwald, der zum Aufnahmezeitpunkt nur 
eine sporadisch entwickelte Krautschicht aufwies. Der wenig gestörte Torf ist durch Rasenockerausfällungen z.T. rötlich gefärbt. Kleinere 
nichtquellige Breiche des Standortes sind durch Arten des Giersch-Eschenwaldes charakterisiert. Das nach Westen abfallende Gehölz ist 
von intensiv genutztem Grünland umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Scutellaria galericulata

Aegopodium podagraria Berula erecta Carex acutiformis Festuca gigantea
Fraxinus excelsior Galium palustre Glecoma hederacea Nasturtium officinale
Ranunculus repens

Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Galium aparine Geranium robertianum
Phragmites australis Sambucus nigra Scrophularia nodosa Stachys sylvatica
Urtica dioica


